Metopolregion Hamburg 4

kreis@ pinneberg

(’“9 Der Landrat
IHRE BEHORODENNUMMER

Wir lieben Fragen | Fachdienst Sicherheit und Ver-
braucherschutz
Kreis Pinneberg - Postfach - 25392 Elmshorn Veterinar- und Lebensmittelauf-
Biirgermeisterinnen, Biirgermeister und Amtsvorsteher sicht
der Stadte, Amter und Gemeinden im Kreis Pinneberg Ihr Ansprechpartner
Is ortliche Ordnungsbehdrden Dr. Jens Meyer
ais ortlicne ng Tel.: 04121-4502-2217, -2216
Fax: 04121-4502-92324
nachrichtlich; Vetamt@kreis-pinneberg.de
T . . . Kurt-Wagener-Straite 11
KRLS - Kooperative Regionalleitstelle West / ElImshorn 95337 Elmshorn
o . v Zimmer 2301
er E-Mail . Elmshorn, 17.11.2016

Tierseuchenbekdmpfung; SchutzmaBnahmen Wildvogelgefliigelpest
Aligemeinverfiigung in Schleswig-Holstein zur Anordnung weiterer Biosicherheitsmalnahmen
auch fiir Klein-/Hobbybetriebe mit Gefliigelhaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,

In Ergénzung meines Schreibens vom 10.11.2016 zur Aufstallungspflicht erhalten Sie anliegend die ges-
tern bekanntgemachte Allgemeinverfiigung des MELUR Schleswig-Holstein incl. eines Merkblatts fur
Kleingefliigelhaltungen zur Kenntnis. Ich ware lhnen dankbar, wenn Sie die Allgemeinverfigung und das
Merkblatt mit Verhaltensregeln in geeigneter Form auch in lhrem Zustandigkeitsbereich bekanntmachen.

Im Zusammenhang mit dem Einsammeln gemeldeter toter Wildvogel (Wassergefligel z.B. Wildenten,
Wildganse / andere Végel nur bei gehauften Totfunden und nach Riicksprache) und deren Weiterleitung
an unsere Probenannahme bei der Kreisfeuerwehrzentrale bitte ich Sie zu beachten, dass die notwendi-
gen Schutzmafinahmen eingehalten und keine Mitarbeiter eingesetzt werden, die selbst Geflligel halten
oder sonst Kontakt zu Gefliigelhaltungen haben. Wenn im Rahmen des Aullendienstes von Ihnen Gefli-
gelhaltungen aufgesucht werden, sollten Stallungen oder Volieren mit Gefliigel auf keinen Fall betreten
werden. Uber besondere Vorkommnisse bitte ich Sie mich zu unterrichten. Eine Einschleppung des Vi-
rus in unsere Hausgefliigelbestande muss unter allen Umstanden vermieden werden.

Nur zur Information noch der Hinweis, dass neben der gestern in Kraft getretenen Allgemeinverfligung des
Landes Schleswig-Holstein fir Gefliigelhalter bundesweit - abhangig von der Bestandsgrole - gemaf
Gefliigelpestverordnung ohnehin Schutzvorschriften gelten. Eine Zusammenstellung dieser Regelungen
findet sich z.B. auf der Internetseite des Ministeriums (MELUR) Schleswig-Holstein http://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/T ftiergesundheit/aviaerelnfluenza.htmi#doc1828328body Text4

Viel%ﬂank fiir lhre Unterstlitzung.

Mit (rét)r?dﬁchen Grifen

Fl

Dr. Meye

Glaubiger-ID: DE64ZZZ00000166336

Montag - Freitag 8.30- Uhr Sparkasse Stdholstein Volksbank Pinneberg-Elmshorn Postbank Hamburg

und nach Vereinbarung IBAN DE03 2305 1030 0002 1012 51 IBAN DE94 2219 1405 0042 4700 00 IBAN DE87 2001 0020 0009 0632 05
Anfahrt unter: www kreis-pineberg.de BIC NOLADE21SHO BIC: GENODEF1PIN BIC PBNKDEFF

Offnungszeiten:




Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfiigung tiber die Anordnung der Aufstallung von Gefliigel
und das Verbot der Durchfiihrung von Gefliigel- und Taubenausstellungen zum Schutz gegen
die Gefliigelpest im Kreis Pinneberg

Gemal § 13 Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 2 der Gefliigelpest-Verordnung und § 4 Absatz 2 Vieh-
verkehrsverordnung (ViehVerkV)

wird zur Vermeidung des Eintrages der Geflligelpest in Geflligelbestande durch Wildvogel folgendes
angeordnet:

l.  Im gesamten Gebiet des Kreises Pinneberg diirfen Huhner, Truththner, Perlhtihner, Rebhlhner,
Fasane, Laufvogel, Wachteln, Enten oder Ganse (Geflugel) ausschlielich

1. in geschlossenen Stallen oder

2. unter einer Vorrichtung, die aus einer Uberstehenden, nach oben gegen Eintrage gesicherten
dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von Wildvogeln gesicherten Seitenbe-
grenzung bestehen muss (Schutzvorrichtung), gehalten werden.

Il.  Die Durchfuhrung von Ausstellungen, Markten und Veranstaltungen ahnlicher Art von Geflugel
und Tauben ist verboten.

lIl.  Die sofortige Vollziehung von Ziffer | und Il dieser Allgemeinverfigung wird angeordnet.

Anmerkungen:

Verzicht auf Anh6rung
Auf eine vorherige Anhorung der betroffenen Geflugelhalter wird gem. § 87 Abs. 2 Nr. 4 Landesverwal-
tungsgesetz (LVWG) verzichtet.

Offentliche Bekanntgabe
Diese Allgemeinverfligung wird hiermit bekannt gegeben.

Einsichtnahme
Die Allgemeinverfiigung nebst Begrindung kann bei der Veterinaraufsicht des Kreises Pinneberg ein-
gesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfligung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden.

Der Widerspruch ist
- schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Kreis Pinneberg, - Der Landrat -, Kurt-Wagener-Stralie 11,

25337 Elmshorn, einzulegen. Eine Einlegung des Widerspruchs per E-Mail entspricht grundséatzlich
nicht den geltenden Formvorschriften und ware daher unzuléssig. Der Widerspruch kann jedoch auch
erhoben werden



- durch E-Mail mit qualifiziert elektronischer Signatur nach dem Signaturgesetz -SigG- vom 16. Mai
2001 (BGBI. | S. 876; dort insbesondere: § 2 Nr. 3 SigG) in der jeweils gliltigen Fassung an vet-
amt@kreis-pinneberg.de ,

- durch De-Mail in der Sendevariante mit bestatigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz
vom 28. April 2011 (BGBI. | S. 666; dort insbesondere: § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz) in der jeweils guilti-
gen Fassung an info@kreis-pinneberg.de-mail.de

Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Zur Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung kénnen Sie einen Antrag gemal § 80 Abs. 5 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) beim Verwaltungsgericht in 24837 Schleswig, Brockdorff-Rantzau-
Strale 13 zu stellen.

Hinweis:

Gemal § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes handelt ordnungswidrig, wer vorsatzlich oder
fahrlassig dieser Tierseuchenverflgung zuwiderhandelt.

Ordnungswidrigkeiten konnen mit einem der Schwere der Zuwiderhandlung angemessenem BuRgeld
bis zu 30.000,-- Euro geahndet werden.

Elmshorn, den 10.11.2016

Kreis Pinneberg

Der Landrat

Veterinar- und Lebensmittelaufsicht

gez. Dr. Antje Lange
Amtstierarztin

Begriindung

zul:

Gemal § 13 Abs. 1 Gefliigelpest-Verordnung ist eine Aufstallung des Geflligels von der zustandigen
Behorde anzuordnen, soweit dies auf Grundlage einer Risikobewertung zur Vermeidung der Einschlep-
pung oder Verschleppung der Geflligelpest durch Wildvogel erforderlich ist.

Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) hat in seinen Risikobewertungen zur Einschleppung sowie des Auf-
tretens von hochpathogenem aviaren Influenzavirus in Hausgefligelbestande das grundsatzliche Risiko
der Einschleppung hochpathogener Influenzaviren iber infizierte Wildvogel bestatigt. Bei Freilandhal-
tungen ist das Expositionsrisiko deutlich hoher als bei Betrieben mit Stallhaltung. Nach einem Eintrag in
einen Bestand sind die Folgen flir den betroffenen Betrieb (T6tung aller Tiere) immens.

Am 08.11.2016 wurde in amtlichen Proben verendeter Wildvogel im Kreis Plon das Virus der hochpa-
thogenen avidren Influenza (Gefligelpest) des Subtyps H5N8 nachgewiesen. Weitere Verdachtsfélle
werden untersucht. Geflligelpest des Subtyps H5N8 wurde ebenfalls am Abend desselben Tages bei
verendeten Wildvogeln in Baden-Wirttemberg am Bodensee nachgewiesen. Von der schweizerischen
und dsterreichischen Seite des Bodensees liegen entsprechende Befunde vor. Nach Mitteilung des
Friedrich-Loeffler-Instituts (FLI) wurden diese Viren vorher bereits bei Hausgefliigel (Puten) in Ungarn
sowie wilden Wasservigeln in Ungarn (Hockerschwan), in Kroatien und in Polen (Méwe, Ente) nahe der
Grenze zu Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen.


mailto:info@kreis-pinneberg.de-mail.de

Mit dem Nachweis von hochpathogenem aviaren Influenzvirus HSN8 in mehreren Wildvogeln ist belegt,
dass das Virus in der Wildvogelpopulation vorhanden ist. Eine weitere Verbreitung durch Wildvogel
insbesondere auch durch aasfressende sowie infizierte aber nicht erkrankte Wildvogel, auch Uber
Kreisgrenzen hinaus, ist sehr wahrscheinlich.

Es ist zu befirchten, dass es durch infizierte Wildvogel zu einer Einschleppung in die Nutztierbestande
kommt, da es sich bei diesem Erreger um einen hochansteckenden Typ handelt.

Zu ll:

Aus Grlnden der Tierseuchenbekampfung ist es auch erforderlich, Ausstellungen, Méarkte und Veran-
staltungen ahnlicher Art von Gefligel und in Gefangenschaft gehaltenen Vogel anderer Arten zu verbie-
ten. Das Zusammentreffen von Vdgeln unterschiedlicher Herkiinfte, die sich mdglicherweise in der In-
kubationszeit befinden sowie der Personenverkehr, birgt die groRe Gefahr, dass es zu einer massiven
Verbreitung der Aviaren Influenza kommt. Diese Mafinahme ist auch verhaltnismaRig, weil sie geeignet,
erforderlich und angemessen ist.

Durch das Verbot wird die Gefahr der Verschleppung durch Kontakte zwischen den Tieren unterschied-
licher Herkiinfte und mit Personen, die mdglicherweise in Kontakt mit Infektionsquellen gekommen sind,
vermieden und unmittelbar minimiert. Mildere MaBnahmen als die angeordnete sind nicht geeignet, um
den Kontakt von Vogeln unterschiedlicher Herkiinfte und unerkannten Infektionsquellen auf Ausstellun-
gen, Markten und Veranstaltungen ahnlicher Art zu verhindern. In Anbetracht der mit der Ausbreitung
der Aviaren Influenza verbundenen immensen Folgen fur die betroffenen Tiere und Tierhalter sowie der
wirtschaftlichen Schaden fir die Gefligelwirtschaft muss das Interesse des Veranstalters zurlckstehen.

Begriindung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfligung wird gemaf § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeordnet.
Die Gefliigelpest ist eine schnell fortschreitende, akut verlaufende und leicht libertragbare Viruskrank-
heit, welche in Nutzgefliigelbestanden zu erheblichen wirtschaftlichen Verlusten fiihren kann.

Es ist daher sicher zu stellen, dass auch wahrend eines Widerspruchs- bzw. Klagverfahrens alle not-
wendigen Bekampfungsmalnahmen rechtzeitig und wirksam durchgeflhrt werden konnen.

Dem gegentiber haben die sonstigen Interessen der Betriebe oder Dritter in den oben genannten Rest-
riktionszonen zurtick zu stehen.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt im offentlichen Interesse.

Samtliche Anordnungen sind daher sofort vollziehbar.



Schleswig-Holstein ;_ Schleswig-Holstein
Ministerium fir Energie-
Der echte Norden
‘( wende, Landwirtschaft,

Umwelt und I&ndliche Raume

Verhaltensregeln fur Kleinbetriebe mit Gefligelhaltung
(unter 1.000 Tiere) und Gefliigelhobbyhaltungen

aufgrund der Gefahrdung der Geflliigelbestande in Schleswig-Holstein durch
Ubertragung des Gefliigelpest-Erregers durch Wildvigel

Gemal der Allgemeinverfigung zur Festlegung von vorbeugenden
Biosicherheitsmallinahmen sind einzuhalten:

1. Desinfektionsmatten oder -wannen sind vor dem Stalleingang zu errichten. Hier soll
das Schuhwerk, welches aul3erhalb des Stalls getragen wird, desinfiziert werden.

e Hierzu kdnnen grof3e handelsubliche Mortelkéasten oder -kubel im Baumarkt oder
haushaltstibliche Wannen erworben und, mit Desinfektionsmittel gefullt, als
Desinfektionswanne verwendet werden. Alternativ kann eine mit
Desinfektionsmittel getrankte Schaumstoffmatte in einer Wanne als
Desinfektionsmatte verwendet werden.

e Geeignete Desinfektionsmittel konnen unter der Sparte "behllte Viren/7b" in der
DVG-Desinfektionsmittelliste fur Handelspraparate (http://www.desinfektion-
dvg.de/fileadmin/FG_Desinfektion/Dokumente/Listen/Tierhaltungsbereich/DVG-
Desinfektionsmittelliste TH.pdf) eingesehen werden.

e Peressigsaure-haltige Handelspraparate kdnnen auch bei Temperaturen zwischen
0° und 10°C angewendet werden. Bei Temperaturen unter 0°C sind sie mit
Frostschutzmitteln vermischt anwendbar. Hierbei muss sie Erh6hung der
temperaturabhéngigen Gebrauchskonzentration beachtet werden.

e Ameisensaure und andere org. Sauren (Zitronensaure u. a.) sind bei Temperaturen
unter 10°C nicht anwendbar.

e Beider Verwendung von Desinfektionsmitteln sind stets die produktspezifischen
Anwender- sowie Entsorgungshinweise zu beachten.

Dienstgeb&dude: Mercatorstralle 3, 5, 7, 24106 Kiel | Telefon 0431 988-0 | Telefax 0431 988-7239 | poststelle@melur.landsh.de
www.melur.schleswig-holstein.de | E-Mail-Adressen: Kein Zugang fir elektronisch verschlusselte Dokumente. In der Mercatorstrasse 3
steht eine Ladesaule fir E-Fahrzeuge (22kw) zur Verfligung.
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. Beim Betreten des Stalles ist bestandseigene Schutzkleidung (inklusive
Schuhwerk) zu tragen. Die Schutzkleidung (inklusive Schuhwerk) verbleibt im Stall
und muss regelmafiig gewaschen und desinfiziert werden. Bei Verwendung von
Einmalschutzkleidung ist diese nach Gebrauch unschéadlich zu beseitigen.

e Als Einmalschutzkleidung konnen Einweg-Overalls und Einmal-Uberziehstiefel
verwendet werden. Nach Gebrauch kénnen diese im Restmull entsorgt werden.

e Als Schutzkleidung kdnnen auch beispielsweise eine Hose mit einem Arbeitskittel
und Gummistiefeln verwendet werde. Wichtig ist, dass alle Sachen im Stall
verbleiben und auch nur fur die Arbeit im Stall angezogen werden. Sie missen
regelmanig gewaschen und desinfiziert werden. Desinfektionsmittel fur Kleidung
kann beispielsweise in Drogeriemarkten erworben werden.

. Die Hande sind unmittelbar vor Betreten des Stalls zu waschen und zu desinfizieren.

e Zur Handedesinfektion sind handelsiibliche Desinfektionsmittel, welche wirksam
gegen Influenza A-Viren sind, geeignet. Dies wird z.B. durch die Hinweis-
Kennzeichnungen "begrenzt viruzid", "viruzid", "wirksam gegen behillte Viren"
deutlich. Solche Handedesinfektionsmittel kénnen in Apotheken, Landmarkten oder

Drogeriemarkten erworben werden.

. Nach jeder Ein- oder Ausstallung von Gefligel sind die eingesetzten Geréatschaften
zu reinigen und zu desinfizieren. Nach jeder Ausstallung sind die freigewordenen
Stalle einschlief3lich der dort vorhandenen Einrichtungen und Gegenstande zu reinigen
und zu desinfizieren.

e Hierzu sind die Hinweise zu Desinfektionsmittel gemaf Punkt 1 zu beachten.
e Die Verwendung einer Riuckenspritze 0.4. hilft beim flachenméafigen Auftragen des

Desinfektionsmittels.

. Transportmittel fur Geflugel (wie Viehtransportfahrzeuge, Anhanger, Kisten, Kafige,
Behaltnisse) sind nach jeder Verwendung unverziglich zu reinigen und zu
desinfizieren.

e Hierzu sind die Hinweise gemal Punkt 4 zu beachten.

. Hunde und Katzen sind von den Stallungen fern zu halten.

. Kein Geflugel Gber Gefligelmarkte, Gefliigelbdrsen oder mobile Geflugelhandler
zukaufen.
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Gemal der Geflugelpest-Verordnung sind grundsatzlich einzuhalten:

8. Futter, Einstreu und sonstige Gegenstande (Geratschaften, Maschinen), mit denen
Geflugel in Beriihrung kommen kann, sind fir Wildvogel unzuganglich aufzubewahren.

e Hier soll nicht nur ein direkter Kontakt, sondern auch ein indirekter durch Kot von
Wildvogeln verhindert werden.

e Ein Abdecken durch Planen oder Einlagern in Gebauden oder verschlossenen
Behaltnissen ist mdglich.
9. Krankheitsanzeichen, wie
— mehr als 2 % Geflugelverluste innerhalb von 24 Stunden
— erhebliche Veranderung in der Legeleistung oder Gewichtszunahme

sind unverziglich durch einen Tierarzt abklaren zu lassen. Dabei ist immer auch auf
Influenza A-Viren der Subtypen H5 und H7 zu untersuchen.

e Zu Zeiten der Geflugelpest kann auch direkt das zustandige Veterindramt

kontaktiert werden, welches dann amtliche Proben nehmen kann.

10. Liegt der Bestand in einem Restriktionsgebiet (z.B. Sperrbezirk,
Beobachtungsgebiet) missen die von der zustandigen Veterinarbehérde
angeordneten Malinahmen zuséatzlich beachtet werden.

Gemal der Viehverkehrsverordnung sind grundsatzlich einzuhalten:

11. Die Meldepflicht fur den Tierbestand (Huhner, Truthihner, Enten, Ganse, Fasanen,
Perlhtihner, Rebhuhner, Wachteln und Tauben) muss erfillt sein.

o Wer dieser Pflicht bisher noch nicht nachgekommen ist, hat seine Geflugelhaltung
unverzuglich beim zustandigen Veterinaramt anzuzeigen.

Zusatzliche MaRnahmen:

12.Keine anderen Gefliigelbestande aufsuchen.

13. Zutritt fUr fremde Personen unterbinden; nur Personen in den Bestand lassen, die
den Bestand unbedingt aufsuchen mussen (Tierarzt, Amtstierarzt).
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14.Eierschalen, Speise- und Kuchenabfalle nicht verfuttern.

15.Bestandsregister fuhren: Zu- und Abgénge verzeichnen und Personenzutritt
vermerken.

16.Die Stallungen sind in einem guten baulichen Zustand zu halten.

17.Regelmaliige Schadnagerbek&dmpfung in den Stallungen und im Aul3enbereich
durchfuhren.

18.Eierkartons nur einmal verwenden.



	20161117 Info Ordnungsbehörden Allgemeinverfügung Biosicherheitsmaßnahmen.pdf
	Anlage 1 - Allgemeinverfügung Aufstallung.pdf
	20161116 MELUR Hinweise Kleinbetriebe Geflügelhaltung Biosicherheitsmaßnahmen.pdf

